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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Ener-
giespeichermodul (1) für eine Vorrichtung zur Spannungs-
versorgung, insbesondere eines Kraftfahrzeugs, umfassend
mehrere prismatische Speicherzellen (2), die, zu mindestens
einer Reihe (9) gestapelt, hintereinander angeordnet sind,
zwei Endplatten (3) und zumindest ein Zugelement (4), wo-
bei die zumindest eine Reihe (9) aus gestapelten Speicher-
zellen (2) zwischen den zwei Endplatten (3) über Zugele-
ment (4) verspannt ist, und wobei zumindest eine Endplatte
zumindest eine Auflagefläche (17) zur Auflage auf einer das
Energiespeichermodul (1) tragenden Struktur (22) umfasst,
und zumindest ein thermisch isolierendes Element (14) auf
der Auflagefläche (17) zur thermischen Isolation zwischen
der Endplatte (3) und der tragenden Struktur (22).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Energiespeichermo-
dul für eine Vorrichtung zur Spannungsversorgung,
insbesondere eines Kraftfahrzeugs, aus mehreren
prismatischen Speicherzellen, die, zumindest in ei-
ner Reihe gestapelt, hintereinander angeordnet sind,
und eine Energiespeicheranordnung mit dem Ener-
giespeichermodul.

[0002] In einer üblicherweise als Batterie bezeich-
neten Vorrichtung zur Spannungsversorgung ei-
nes Kraftfahrzeugs kommt meist eine Mehrzahl
an Energiespeichermodulen zum Antrieb des Fahr-
zeugs, beispielsweise von Elektrofahrzeugen oder
Hybridfahrzeugen, zum Einsatz. Ein jeweiliges Ener-
giespeichermodul besteht typischerweise aus meh-
reren gestapelten prismatischen Speicherzellen. Die
einzelnen Speicherzellen enthalten elektrochemi-
sche Zellen der Batterie. Die Reihe aus gesta-
pelten Speicherzellen wird vorzugsweise zwischen
zwei Endplatten verspannt. Die zwei Endplatten sind
über Zuganker miteinander verbunden. Die Verspan-
nungsrichtung steht somit senkrecht zu den Endplat-
ten. Die Endplatten und Zuganker dienen neben der
mechanischen Fixierung der Module zueinander ins-
besondere dazu, eine Verformung durch Gasdruck-
änderungen, welche beim Betrieb in den im Inneren
der Module angeordneten elektrochemischen Zel-
len auftreten, entgegenzuwirken. Üblicherweise wird
eines der Energiespeichermodule oder es werden
mehrere der Energiespeichermodule in einer tragen-
den Struktur, beispielsweise ausgestaltet als Gehäu-
se, montiert.

[0003] Insbesondere in einem Kraftfahrzeug ist
der Energiespeicher unterschiedlichsten thermi-
schen Belastungen ausgesetzt. Im Winter muss je
nach Einsatzgebiet die extreme Umgebungstempe-
ratur des Fahrzeugs beachtet werden. Im Sommer
addiert sich zu der hohen Umgebungstemperatur
die Belastung durch die Abgasanlage. Hier kann es
durch einen hohen Strahlungseintrag zu Temperatu-
ren bis über 100° kommen. Lithium-Ionen-Zellen sol-
len in einem idealen Betriebstemperaturbereich zwi-
schen 20°C und 40°C betrieben werden. Für eine op-
timale Betriebsstrategie ist insbesondere ein sehr ge-
ringer Temperaturunterschied zwischen den einzel-
nen Zellen des Energiespeichermoduls notwendig.

[0004] Es ist Aufgabe vorliegender Erfindung, ein
Energiespeichermodul und eine Energiespeicheran-
ordnung bereitzustellen, die bei kostengünstiger Her-
stellung und Montage möglichst effizient betrieben
werden können.

[0005] Die Lösung der Aufgabe erfolgt durch die
unabhängigen Ansprüche. Die abhängigen Ansprü-
che haben bevorzugte Weiterbildungen der Erfin-
dung zum Gegenstand.

[0006] Somit wird die Aufgabe gelöst durch ein En-
ergiespeichermodul für eine Vorrichtung zur Span-
nungsversorgung. Insbesondere wird das Energie-
speichermodul in einem Kraftfahrzeug zum Antrieb
des Fahrzeugs verwendet. Das Energiespeichermo-
dul umfasst mehrere prismatische Speicherzellen,
die, zu mindestens einer Reihe gestapelt, hinterein-
ander angeordnet sind. Des Weiteren sind zwei End-
platten und zumindest ein Zugelement vorgesehen.
Die zumindest eine Reihe aus gestapelten Speicher-
zellen wird zwischen den zwei Endplatten über die
Zugelemente verspannt. Die Endplatten weisen Auf-
lageflächen auf. Mit diesen Auflageflächen kann das
Energiespeichermodul in einer tragenden Struktur
montiert werden. Die tragende Struktur ist beispiels-
weise ein Gehäuse in einem Kraftfahrzeug zur Auf-
nahme mehrerer Energiespeichermodule. Im Rah-
men der Erfindung wurde erkannt, dass über die-
se Auflageflächen ein reger Temperaturaustausch
zwischen den Endplatten und der tragenden Struk-
tur stattfindet. Dieser Temperaturaustausch beein-
flusst das Temperaturmanagement des Energiespei-
chermoduls erheblich. Erfindungsgemäß wird des-
halb auf der Auflagefläche ein thermisch isolieren-
des Element aufgesetzt. Dieses thermisch isolieren-
de Element verhindert soweit wie möglich den Wär-
meübergang zwischen der jeweiligen Endplatte und
der tragenden Struktur.

[0007] Zum Befestigen des Energiespeichermoduls
in der tragenden Struktur umfasst das Energiespei-
chermodul zumindest einen Bolzen. Dieser Bolzen ist
insbesondere als Schraube ausgebildet. Der Bolzen
ragt durch die Auflagefläche hindurch und kann somit
das Energiespeichermodul mit der tragenden Struk-
tur verbinden. Das thermisch isolierende Element ist
insbesondere so angeordnet, dass es ebenfalls von
dem Bolzen durchbrochen wird. Hierzu umfasst das
thermisch isolierende Element eine Aussparung, ins-
besondere ein Durchgangsloch.

[0008] Besonders bevorzugt wird an allen Auflage-
flächen aller Endplatten des Energiespeichermoduls
ein thermisch isolierendes Element angesetzt.

[0009] In einer einfach zu gestaltenden Ausbildung
ist das thermisch isolierende Element eine Unterleg-
scheibe. Diese Unterlegscheibe wird auf die Auflage-
fläche aufgesetzt und bildet somit eine Trennung zwi-
schen Endplatte und tragender Struktur.

[0010] Alternativ dazu ist es auch möglich, das ther-
misch isolierende Element mit einem weiteren Be-
standteil des Energiespeichermoduls direkt zu ver-
binden: In bevorzugter Ausführung umfasst das En-
ergiespeichermodul zumindest ein thermisch isolie-
rendes Formteil zwischen einer der Endplatten und
der an die Endplatte angrenzenden Speicherzelle.
Dieses Formteil dient neben der thermischen Isolie-
rung zwischen Speicherzelle und Endplatte gleichzei-
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tig auch zur elektrischen Isolierung zwischen Spei-
cherzelle und Endplatte. Bevorzugt ist nun vorgese-
hen, dass das thermisch isolierende Element, wel-
ches auf der Auflagefläche zu liegen kommt, an die-
sem Formteil angeordnet wird. In besonders bevor-
zugter Ausführung wird das Formteil mit zumindest
einem der Elemente einstückig, beispielsweise als
Spritzgussteil, gefertigt. Dabei kann das Element das
gleiche Material aufweisen, wie das Formteil. Alterna-
tiv dazu ist es möglich, das thermisch isolierende Ele-
ment als Einlegeteil im Spritzgussverfahren für das
Formteil vorzusehen. In diesem Fall kann das Ele-
ment aus einem beliebigen, gut wärmedämmenden
Material bestehen. Das Formteil selbst besteht bevor-
zugt aus Kunststoff.

[0011] Des Weiteren ist bevorzugt vorgesehen, dass
das Formteil plattenförmig ausgebildet ist. Diese Plat-
tenform weist zwei Seiten auf. Eine Seite liegt an
der Endplatte an. Die andere Seite liegt an der
angrenzenden Speicherzelle an. Insbesondere er-
streckt sich dabei das Formteil über eine gesamte,
der Endplatte zugewandten Speicherzellenfrontflä-
che. Dadurch ist vollflächig eine thermische und elek-
trische Isolierung zwischen Speicherzelle und End-
platte gegeben.

[0012] Das thermisch isolierende Element, welches
zur Auflage auf der Auflagefläche kommt, steht be-
sonders bevorzugt senkrecht von dem plattenförmi-
gen Formteil ab. Der wesentliche Bestandteil des
Formteils, nämlich die Abtrennung zwischen Endplat-
te und Speicherzelle, steht parallel zur Endplatte und
senkrecht zur Verspannungsrichtung des Energie-
speichermoduls. Dementsprechend steht das ther-
misch isolierende Element senkrecht zur Endplatte
und parallel zur Verspannungsrichtung.

[0013] Das thermisch isolierende Element weist be-
vorzugt eine Dicke zwischen 0,5 mm und 5 mm auf.
Als Material für das thermisch isolierende Element
werden bevorzugt Keramik, Kunststoff, Papier oder
Pappe gewählt.

[0014] Vorteilhafterweise sind die Zugelemente als
Zuganker ausgebildet. Alternativ können die Zuge-
lemente auch ausgeführt sein als ein oder mehre-
re Spannbänder oder als Kombinationen, bestehend
aus einer Anzahl von Schrauben und Muttern.

[0015] Die Erfindung umfasst des Weiteren eine En-
ergiespeicheranordnung mit einer tragenden Struk-
tur und zumindest einem in der tragenden Struk-
tur aufliegenden Energiespeichermodul. Die tragen-
de Struktur ist vorzugsweise als Gehäuse zur Auf-
nahme mehrerer Energiespeichermodule ausgebil-
det. Die im Rahmen des erfindungsgemäßen Ener-
giespeichermoduls beschriebenen vorteilhaften Aus-
gestaltungen und Unteransprüche finden entspre-

chend vorteilhafte Anwendung auf die erfindungsge-
mäße Energiespeicheranordnung.

[0016] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Beschreibung und den Figuren. Es zeigen:

[0017] Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Energiespei-
chermodul gemäß einem ersten Ausführungsbei-
spiel,

[0018] Fig. 2 ein Detail des erfindungsgemäßen
Energiespeichermoduls gemäß dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel,

[0019] Fig. 3 ein Detail in Explosionsdarstellung des
erfindungsgemäßen Energiespeichermoduls gemäß
einem zweiten Ausführungsbeispiel,

[0020] Fig. 4 ein Detail des erfindungsgemäßen En-
ergiespeichermoduls gemäß einem dritten Ausfüh-
rungsbeispiel.

[0021] Gleiche bzw. funktional gleiche Bauteile sind
in allen Ausführungsbeispielen mit denselben Be-
zugszeichen versehen.

[0022] Fig. 1 zeigt ein Speichermodul 1 gemäß dem
ersten Ausführungsbeispiel. Das Speichermodul 1
setzt sich zusammen aus zwei Reihen 9. Jede Reihe
9 weist sechs prismatische Speicherzellen 2 auf. Die
gestapelten Speicherzellen 2 sind über zwei parallele
Endplatten 3 und Zugelemente, ausgebildet als drei
Zuganker 4 miteinander verspannt. Durch die Ver-
spannung wirkt die eingezeichnete Verspannkraft F
auf die Speicherzellen 2. Im gezeigten Beispiel um-
fasst das Energiespeichermodul 1 mehrere Reihen 9.
Allerdings kann die Erfindung genau so gut auch an
einem Energiespeichermodul 1 mit nur einer Reihe 9
verwirklicht werden. Dass die Zugelemente im vorlie-
genden Ausführungsbeispiel als Zuganker 4 ausge-
bildet sind, soll keine einschränkende Wirkung auf die
Erfindung haben. Selbstverständlich können die Zu-
gelemente auch ausgeführt sein als ein oder mehre-
re Spannbänder oder als Kombinationen, bestehend
aus einer Anzahl von Schrauben und Muttern.

[0023] An jeder Endplatte 3 sind jeweils zwei Füße
20 ausgebildet. Die Unterseite der Füße wird als Auf-
lagefläche 17 bezeichnet. Im Kraftfahrzeug steht das
Energiespeichermodul 1 in einer tragenden Struktur
22 (s. Fig. 4). Über Befestigungslöcher 16 in den
Endplatten 3 wird das Energiespeichermodul 1 mit
der tragenden Struktur 22 verschraubt. Um eine Wär-
meübertragung zwischen den Endplatten 3 und der
tragenden Struktur 22 weitestgehend zu vermeiden,
wird auf jedem Fuß ein thermisch isolierendes Ele-
ment 14 auf die Auflagefläche 17 aufgesetzt. Im ers-
ten Ausführungsbeispiel kann das thermisch isolie-
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rende Element 14 beispielsweise als Unterlegschei-
be aus Keramik oder Papier ausgebildet werden.

[0024] Fig. 2 zeigt einen Ausschnitt des Energie-
speichermoduls 1 aus Fig. 1. Die Darstellung in Fig. 2
zeigt eine Verschraubung 18 mit einem als Schraube
ausgebildeten Bolzen 19. In jedem Befestigungsloch
16 steckt ein Bolzen 19 zur Verschraubung des En-
ergiespeichermoduls 1 mit der tragenden Struktur 22.

[0025] Fig. 3 zeigt ein zweites Ausführungsbeispiel
des Energiespeichermoduls 1. Hier ist lediglich eine
der Speicherzellen 2, die Druckplatte 3 und ein dazwi-
schenliegendes Formteil 8 aus Kunststoff in Explosi-
onsdarstellung gezeigt. Die Anordnung nach Fig. 3
ist für nur eine Reihe 9 aus Speicherzellen 2 vorge-
sehen. Ansonsten entspricht der wesentliche Aufbau
des Energiespeichermoduls 1 des zweiten Ausfüh-
rungsbeispiels dem ersten Ausführungsbeispiel.

[0026] Im zweiten Ausführungsbeispiel ist das Form-
teil 8 zwischen der Endplatte 3 und der angrenzenden
Speicherzelle 2 eingesetzt. Das Formteil 8 dient so-
wohl der thermischen als auch der elektrischen Iso-
lierung. Die Speicherzelle 2 umfasst zwei Anschluss-
pole 5, eine Speicherzellenfrontfläche 6 und mehrere
Speicherzellenseitenflächen 7. Das Formteil 8 weist
eine erste Formteilfläche 11, eine zweite Formteilflä-
che 12 und mehrere Seitenflügel 13 auf. Im montier-
ten Zustand liegt die zweite Formteilfläche 12 an der
Endplatte 3 an. Die erste Formteilfläche 11 liegt an
der Speicherzellenfrontfläche 6 an. Die Seitenflügel
13 decken zumindest teilweise die Speicherzellensei-
tenflächen 7 ab. Integral mit dem Formteil 8 sind zwei
thermisch isolierende Elemente 14 gefertigt. Die ther-
misch isolierenden Elemente 14 stehen senkrecht
von dem plattenförmigen Formteil 8 ab. In den ther-
misch isolierenden Elementen 14 sind Durchgangs-
löcher 15 ausgebildet.

[0027] Die nicht dargestellte Unterseite der Endplat-
te 3 in Fig. 2 wird wiederum als Auflagefläche 17 be-
zeichnet. Mit dieser Fläche liegt die Endplatte 3 an
der tragenden Struktur 22 auf. Im montierten Zustand
liegen die beiden thermisch isolierenden Elemente
14, welche integral mit dem Formteil 8 gefertigt sind,
an der Auflagefläche 17 auf. Somit trennen die Ele-
mente 14 die Endplatte 3 von der tragenden Struktur
22.

[0028] Über die Befestigungslöcher 16 und die
Durchgangslöcher 14 kann die Verschraubung 18 zur
Befestigung des Energiespeichermoduls 1 durchge-
setzt werden.

[0029] Fig. 4 zeigt das Energiespeichermodul 1
nach einem dritten Ausführungsbeispiel. Im Gegen-
satz zu den vorhergehenden Ausführungsbeispielen
wird im dritten Ausführungsbeispiel die Verschrau-
bung 18 nicht durch die gesamte Höhe der Endplat-

te 3 durchgesteckt. Im vierten Ausführungsbeispiel
weist die Endplatte 3 nach außen vorstehende Füße
20 auf. Die Unterseite dieser Füße 20 stellt die Aufla-
gefläche 17 dar. Zwischen der Auflagefläche 17 und
der tragenden Struktur 22 wird das thermisch isolie-
rende Element 14 eingesetzt.

Bezugszeichenliste

1 Energiespeichermodul
2 Speicherzellen
3 Endplatten
4 Zugelemente, ausgebildet als Zuganker
5 Anschlusspole
6 Speicherzellenfrontfläche
7 Speicherzellenseitenfläche
8 Formteil
9 Reihe
11 erste Formteilfläche
12 zweite Formteilfläche
13 Seitenflügel
14 thermisch isolierende Elemente
15 Durchgangsloch
16 Befestigungsloch
17 Auflagefläche
18 Verschraubung
19 Bolzen/Schraube
20 Fuß
21 Mutter
22 tragende Struktur
F Verspannkraft

Patentansprüche

1.    Energiespeichermodul (1) für eine Vorrich-
tung zur Spannungsversorgung, insbesondere eines
Kraftfahrzeugs, umfassend
– mehrere prismatische Speicherzellen (2), die, zu
mindestens einer Reihe (9) gestapelt, hintereinander
angeordnet sind,
– zwei Endplatten (3) und zumindest ein Zugelement
(4), wobei die zumindest eine Reihe (9) aus gestapel-
ten Speicherzellen (2) zwischen den zwei Endplatten
(3) über das Zugelement (4) verspannt ist, und wobei
zumindest eine Endplatte zumindest eine Auflageflä-
che (17) zur Auflage auf einer das Energiespeicher-
modul (1) tragenden Struktur (22) umfasst, und
– zumindest ein thermisch isolierendes Element (14)
auf der Auflagefläche (17) zur thermischen Isolation
zwischen der Endplatte (3) und der tragenden Struk-
tur (22).

2.    Energiespeichermodul nach Anspruch 1, ge-
kennzeichnet durch zumindest einen Bolzen (19),
vorzugsweise ausgebildet als Schraube, zum Befes-
tigen des Energiespeichermoduls (1) an der tragen-
den Struktur (22), wobei der Bolzen (19) durch das
thermisch isolierende Element (14) hindurch geht.
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3.  Energiespeichermodul nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an allen Auflageflächen (17) aller Endplatten (3)
eines der thermisch isolierenden Elemente (14) an-
geordnet ist.

4.  Energiespeichermodul nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das thermisch isolierende Element (14) eine Un-
terlegscheibe ist.

5.  Energiespeichermodul nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, gekennzeichnet durch ein thermisch iso-
lierendes Formteil (8) zwischen einer der Endplatten
(3) und der an die Endplatte (3) angrenzenden Spei-
cherzelle (2), wobei an dem Formteil (8) zumindest
eines der thermisch isolierenden Elemente (14) an-
geordnet ist.

6.    Energiespeichermodul nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Formteil (8) mit zu-
mindest einem der Elemente (14) einstückig, insbe-
sondere als Spritzgussteil, gefertigt ist.

7.  Energiespeichermodul nach einem der Ansprü-
che 5 oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass das
Formteil (8) plattenförmig ausgebildet ist, mit einer
ersten Seite (11), an der die Endplatte anliegt, und
mit einer der ersten Seite gegenüberliegenden zwei-
ten Seite (12), an der die angrenzende Speicherzelle
(2) anliegt.

8.    Energiespeichermodul nach einem der einem
der Ansprüche 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
dass sich das Formteil (8) über eine gesamte der
Endplatte (3) zugewandte Speicherzellenfrontfläche
(6) erstreckt.

9.  Energiespeichermodul nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das thermisch isolierende Element (14) eine Di-
cke zwischen 0,5 mm und 5 mm aufweist.

10.  Energiespeichermodul nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das thermisch isolierende Element (14) aus Ke-
ramik und/oder aus Kunststoff und/oder aus Papier
und/oder aus Pappe besteht.

11.    Energiespeicheranordnung umfassend eine
tragende Struktur (22), vorzugsweise ausgebildet als
Gehäuse, und zumindest ein in der tragenden Struk-
tur (22) aufliegendes, vorzugsweise befestigtes, En-
ergiespeichermodul (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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